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Gut, dass du fragst! 

Wohin mit meinen Zweifeln? 
 

Matthäus 11,2 | Johannes der Täufer saß zu der Zeit im Gefängnis und erfuhr dort 
von den Taten, die Jesus Christus vollbrachte. Er schickte seine Jünger zu Jesus und 
ließ ihn fragen: „Bist du wirklich der Retter, der kommen soll, oder müssen wir auf 
einen anderen warten?“ 
 
Johannes 1,29 | Seht her! Da ist das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt! 
 
Matthäus 3,16-17 | Dies ist mein geliebter Sohn, an ihm habe ich große Freude. 
 
Johannes 1,37 | Das habe ich nun gesehen und deshalb bezeuge ich, dass dieser 
Mann der Sohn Gottes ist. 
 
Matthäus 11,4-5 | Jesus antwortete ihnen: „Geht zu Johannes zurück und erzählt ihm, 
was ihr hört und seht: Blinde sehen, Gelähmte gehen, Aussätzige werden geheilt, 
Taube hören, Tote werden wieder lebendig, und den Armen wird die rettende 
Botschaft verkündet. Und sagt ihm: Glücklich schätzen kann sich jeder, der nicht an 
mir Anstoß nimmt.“ 
 
Matthäus 11,11 | Von allen Menschen, die je geboren wurden, ist keiner bedeutender 
als Johannes der Täufer. 
 

Zweifel sollen dich immer _____________________________________. 
 

5. Mose 6,10-12 | Er wird euch dort große und schöne Städte geben, die ihr nicht 
erbaut habt, Häuser voller Güter, für die ihr nicht arbeiten musstet, Zisternen, die ihr 
nicht ausgehoben habt, und Weinberge und Olivenhaine, die ihr nicht angelegt habt. 
Ihr werdet essen können, so viel ihr wollt. Aber achtet darauf, dass ihr den HERRN 
nicht vergesst, euren Gott, der euch aus der Sklaverei in Ägypten befreit hat. 

 
Die Antwort auf deine Zweifel ist keine _____________________, 
sondern eine _____________________. 
 

Johannes 20,25 | Deshalb erzählten die Jünger ihm später: „Wir haben den Herrn 
gesehen!“ Doch Thomas zweifelte: Das glaube ich nicht! Ich glaube es erst, wenn ich 
seine durchbohrten Hände gesehen habe. Mit meinen Fingern will ich sie fühlen, und 
meine Hand will ich in die Wunde an seiner Seite legen. 
 

Johannes 20,27-29 | „Leg deinen Finger auf meine durchbohrten Hände und sieh sie 
dir an! Gib mir deine Hand und leg sie in die Wunde an meiner Seite! Zweifle nicht 
länger, sondern glaube!“ Thomas antwortete: „Mein Herr und mein Gott!“ Da sagte 
Jesus zu ihm: „Du glaubst, weil du mich gesehen hast. Glücklich sind die, die mich 
nicht sehen und dennoch glauben.“ 
 

_____________________ ist ein Freund deines Glaubens. 
 

Römer 15,4 | Und alles, was die Schrift sagt und was doch schon vor langer Zeit 
niedergeschrieben wurde, sagt sie unseretwegen. Wir sind es, die daraus lernen 
sollen; wir sollen durch ihre Aussagen ermutigt werden, damit wir unbeirrbar 
durchhalten, bis sich unsere Hoffnung erfüllt. 

 
_____________________ deine _____________________. 

 

Sprüche 3,5 | Verlass dich nicht auf deinen eigenen Verstand, sondern vertraue voll 
und ganz dem HERRN! 
 

Starte mit dem Glauben, _____________________________________. 
 

Markus 9,24 | Ich vertraue ihm ja – und kann es doch nicht! Hilf mir vertrauen! 
 
Matthäus 17,20 | „Wenn euer Glaube nur so groß ist wie ein Senfkorn, könnt ihr zu 
diesem Berg sagen: Rücke von hier nach dort!, und es wird geschehen. Nichts wird 
euch dann unmöglich sein!“ 

 
Notizen 
________________________________________________________________
________________________________________________________________
________________________________________________________________
________________________________________________________________ 
 

 

 
 
Pray First | Freitags von 6:00 – 7:00 Uhr 
 
Next Steps | Kommenden Sonntag um 13:30 Uhr nach dem Gottesdienst. 
 
21 Tage des Gebets | Vom 10. – 30. August bei uns in der Ecclesia. 

INFORMATIONEN FÜR DICH 
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Gut, dass du fragst! 
Wohin mit meinen Zweifeln? 

 
Matthäus 11,2 | Johannes der Täufer saß zu der Zeit im Gefängnis und erfuhr dort 
von den Taten, die Jesus Christus vollbrachte. Er schickte seine Jünger zu Jesus und 
ließ ihn fragen: „Bist du wirklich der Retter, der kommen soll, oder müssen wir auf 
einen anderen warten?“ 
 
Johannes 1,29 | Seht her! Da ist das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt! 
 
Matthäus 3,16-17 | Dies ist mein geliebter Sohn, an ihm habe ich große Freude. 
 
Johannes 1,37 | Das habe ich nun gesehen und deshalb bezeuge ich, dass dieser 
Mann der Sohn Gottes ist. 
 
Matthäus 11,4-5 | Jesus antwortete ihnen: „Geht zu Johannes zurück und erzählt ihm, 
was ihr hört und seht: Blinde sehen, Gelähmte gehen, Aussätzige werden geheilt, 
Taube hören, Tote werden wieder lebendig, und den Armen wird die rettende 
Botschaft verkündet. Und sagt ihm: Glücklich schätzen kann sich jeder, der nicht an 
mir Anstoß nimmt.“ 
 
Matthäus 11,11 | Von allen Menschen, die je geboren wurden, ist keiner bedeutender 
als Johannes der Täufer. 
 

Zweifel sollen dich immer zu Jesus bringen. 
 

5. Mose 6,10-12 | Er wird euch dort große und schöne Städte geben, die ihr nicht 
erbaut habt, Häuser voller Güter, für die ihr nicht arbeiten musstet, Zisternen, die ihr 
nicht ausgehoben habt, und Weinberge und Olivenhaine, die ihr nicht angelegt habt. 
Ihr werdet essen können, so viel ihr wollt. Aber achtet darauf, dass ihr den HERRN 
nicht vergesst, euren Gott, der euch aus der Sklaverei in Ägypten befreit hat. 

 
Die Antwort auf deine Zweifel ist keine Erklärung, sondern eine 
Beziehung. 
 

Johannes 20,25 | Deshalb erzählten die Jünger ihm später: „Wir haben den Herrn 
gesehen!“ Doch Thomas zweifelte: Das glaube ich nicht! Ich glaube es erst, wenn ich 
seine durchbohrten Hände gesehen habe. Mit meinen Fingern will ich sie fühlen, und 
meine Hand will ich in die Wunde an seiner Seite legen. 
 

Johannes 20,27-29 | „Leg deinen Finger auf meine durchbohrten Hände und sieh sie 
dir an! Gib mir deine Hand und leg sie in die Wunde an meiner Seite! Zweifle nicht 
länger, sondern glaube!“ Thomas antwortete: „Mein Herr und mein Gott!“ Da sagte 
Jesus zu ihm: „Du glaubst, weil du mich gesehen hast. Glücklich sind die, die mich 
nicht sehen und dennoch glauben.“ 
 

Erinnerung ist ein Freund deines Glaubens. 
 

Römer 15,4 | Und alles, was die Schrift sagt und was doch schon vor langer Zeit 
niedergeschrieben wurde, sagt sie unseretwegen. Wir sind es, die daraus lernen 
sollen; wir sollen durch ihre Aussagen ermutigt werden, damit wir unbeirrbar 
durchhalten, bis sich unsere Hoffnung erfüllt. 

 
Bezweifle deine Zweifel. 

 

Sprüche 3,5 | Verlass dich nicht auf deinen eigenen Verstand, sondern vertraue voll 
und ganz dem HERRN! 
 

Starte mit dem Glauben, den du schon hast. 
 

Markus 9,24 | Ich vertraue ihm ja – und kann es doch nicht! Hilf mir vertrauen! 
 
Matthäus 17,20 | „Wenn euer Glaube nur so groß ist wie ein Senfkorn, könnt ihr zu 
diesem Berg sagen: Rücke von hier nach dort!, und es wird geschehen. Nichts wird 
euch dann unmöglich sein!“ 

 
Notizen 
________________________________________________________________
________________________________________________________________
________________________________________________________________
________________________________________________________________ 
 

 

 
 
Pray First | Freitags von 6:00 – 7:00 Uhr 
 
Next Steps | Kommenden Sonntag um 13:30 Uhr nach dem Gottesdienst. 
 
21 Tage des Gebets | Vom 10. – 30. August bei uns in der Ecclesia. 

INFORMATIONEN FÜR DICH 


